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Sozusagen grundlos 
vergnügt
Ich freu mich, dass am Himmel 
Wolken ziehen
Und dass es regnet, hagelt, 
friert und schneit.
Ich freu mich auch zur grünen 
Jahreszeit,
Wenn Heckenrosen und Ho-
lunder blühen.
– Dass Amseln flöten und dass 
Immen summen,
Dass Mücken stechen und dass 
Brummer brummen.
Dass rote Luftballons ins Blaue 
steigen.
Dass Spatzen schwatzen. Und 
dass Fische schweigen.

Ich freu mich, dass der Mond 
am Himmel steht
Und dass die Sonne täglich 
neu aufgeht.
Dass Herbst dem Sommer 
folgt und Lenz dem Winter,
Gefällt mir wohl. Da steckt ein 
Sinn dahinter,
Wenn auch die Neunmalklu-
gen ihn nicht sehn.
Man kann nicht alles mit dem 
Kopf verstehn!
Ich freue mich. Das ist des 
Lebens Sinn.
Ich freue mich vor allem, dass 
ich bin.

In mir ist alles aufgeräumt 
und heiter:
Die Diele blitzt. Das Feuer ist 
geschürt.
An solchem Tag erklettert 
man die Leiter,
Die von der Erde in den Him-
mel führt.
Da kann der Mensch, wie es 
ihm vorgeschrieben,
– Weil er sich selber liebt – 
den Nächsten lieben.
Ich freue mich, dass ich mich 
an das Schöne
Und an das Wunder niemals 
ganz gewöhne.
Dass alles so erstaunlich 
bleibt, und neu!
Ich freu mich, dass ich . . . Dass 
ich mich freu.

Aus: Mascha Kaléko: In meinen Träu-
men läutet es Sturm.
© 1977 dtv Verlagsgesellschaft, Mün-
chen.

Für den Sommer wünsche ich 
Ihnen etwas von der tief-
gründigen Leichtigkeit dieses 
Gedichts von Mascha Kaléko.

Pfrn Ursula Vock

Mission B Einsatz für Biodiversität
Die Artenvielfalt ist in Gefahr. Hauptursache für das Verschwinden von 
Arten auf der ganzen Welt ist der Verlust von Lebensräumen. Die dicht 
besiedelte Schweiz steht im internationalen Vergleich schlecht da. Etwa 
40 Prozent aller Säugetier- und Vogelarten gelten als bedroht, bei den 
Reptilien sogar fast 80 Prozent. Laut einer deutschen Studie haben wir in 
den letzten 30 Jahren etwa 75 Prozent der Menge an Insekten verloren. 
Und fast jede dritte Blütenpflanze steht mittlerweile auf der Roten Liste 
der bedrohten Arten. Doch alle können etwas tun dagegen.

Mission B - eine Aktion für alle
Bei «Mission B» kann jede und jeder mitmachen. Familien, Wohngemein-
schaften, Einzelpersonen, Gemeinden, Vereine, Firmen oder Schulen. 
Fläche für die Natur kann überall geschaffen werden. Ganz egal ob im 
Garten, auf dem Flachdach oder vor dem Fenster.

Einheimische Pflanzen setzen und Fläche eintragen
Aber Achtung! Einheimische Pflanzen müssen es sein, denn nur sie bie-
ten unserer einheimischen Tierwelt optimalen Lebensraum und Nah-
rung. Auf der Online-Plattform Floretia findet man Informationen über 
einheimische Pflanzen, passend für jeden Standort. Helft mit und lasst 
ein farbiges Netz aus einheimischen Blumen, Büschen und Bäumen ent-
stehen, das sich über die ganze Schweiz erstreckt.
Neue Flächen können eingetragen werden unter https://missionb.ch/

Christen und Biodiversität
Mission B ist eine Aktion von Schweizer Radio und Fernsehen. Warum 
sollen sich Christen und Christinnen um Biodiversität kümmern? Wir ver-
stehen unsere Erde als Gottes Schöpfung, die uns anvertraut ist, um sie 
zu gestalten und bewahren. Auch die Kirchenpflege setzt sich mit dem 
Anliegen von Mission B auseinander. Wir halten Sie auf dem Laufenden 
und freuen uns, wenn Sie uns von Ihren Naturflächen berichten.
		

Crossiety - der digitale Dorfplatz
Am 3. Juni wurde der digitale Dorfplatz von Crossiety in Möriken-Wil-
degg und der Region Lenzburg-Seetal eröffnet. Die Idee: Ein lokales und 
vertrauenswürdiges soziales Netzwerk für die Nachbarschaft, Wohnge-
meinde und Region. 
Auf der interaktiven Plattform muss man sich persönlich anmelden und 
dann kann es los gehen. Man kann sich informieren oder Informationen 
weiter geben. Man kann mit anderen Kontakt über einen Chat Kontakt 
aufnehmen oder sich bei einer interessanten Gruppe oder einem Verein 
«anmelden» - auch ohne Mitglied zu sein. Und: Man kann oder soll sich 
auch im realen Leben treffen. 

Als Kirchgemeinde sind wir auch auf Crossiety dabei und möchten Er-
fahrungen sammeln mit der Plattform. Folgen Sie uns! www.crossiety.ch

©GabrielS View.Stern



Taizé-Popup-Chor: Singfreudige gesucht
Alle zwei Monate feiern wir in unseren Kirchen einen Taizégottesdienst mit viel Gesang, 
Stille und kurzem Predigtimpuls. Die Abendfeiern sind sehr stimmungsvoll und werden 
jeweils von freiwilligen Instrumentalistinnen zusammen mit unseren Kirchenmusikerin-
nen begleitet.
Für diese Feiern haben wir neue Lieder ausgesucht und die möchten wir am Abendgot-
tesdienst des 8. September 2019 einweihen. Der Rahmen bleibt gleich wie bis jetzt und 
doch weht eine frische Brise. Mit neuen, wunderschönen, mehrstimmigen Liedern lassen 
wir uns auf die besondere Wirkung dieser Melodien ein, die in der Wiederholung eine 
grosse Kraft entwickeln.

Probedaten:
Samstag, 24.08.2019 	 09.30 – 11.30 Uhr im Kirchgemeindehaus
Dienstag, 27.08.2019	 19.30 – 21.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Donnerstag, 05.09.2019	 19.30 – 21.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

Hauptprobe: 
Samstag, 07.09. 2019	 9.30 - 11.30 in der Kirche Möriken

Taizéfeier:
8. September 2019, 19.00 in der Kirche Möriken (Einsingen ab 17.30)

Anmeldung: 
bis am 16.August 2019 bei Tabea Plattner. kontakt@ musikerei.ch oder 079 670 90 07

Beschwingti Summertäg Euch aune und bis gli bim Singe! 

Tabea Plattner, Kirchenmusikerin

STV Sigristin Kirche Möriken
Franziska Ryser hat ihre Anstellung als stellvertretende Kirchensigris-
tin in Möriken per Ende Juni 2019 gekündigt. Die Kirchenpflege be-
dauert dies sehr und bedankt sich bei ihr herzlich für die geleisteten 
Dienste! Wir freuen uns, dass wir mit Corinne Gaberell bereits eine 
Nachfolgerin gefunden haben und wünschen Ihr bei ihrer Aufgabe 
alles Gute.

Hier stellt sie sich gleich persönlich vor
Ich heisse Corinne Gaberell und bin 52 Jahre alt. Vor rund zwei Jah-
ren zog es mich ans Wasser und seither wohne ich in Boniswil am 
Hallwiler See. Da bin ich, auf ausgedehnten Spaziergängen, gern mit 
meinem kleinen Hund unterwegs. Meine Gelegenheit zu sinnieren 
und mich mit vielen Fragen des Lebens auseinander zu setzen.
Seit fast sieben Jahren arbeite ich in Lenzburg in der Stiftung Orte zum Leben mit beein-
trächtigten Menschen. Mein erwachsener Sohn macht in der Nähe von Bern eine Ausbil-
dung.
Viele Jahre wohnte ich in Niederlenz und vier davon betätigte ich mich als Kirchensigris-
tin, im Team mit Désirée Mathis. So ist mir sowohl meine Kollegin, als auch die Arbeit, 
vertraut. Ich freue mich, in der Kirche Möriken, diesem schönen, besonderen Ort, zu 
arbeiten.

Personalwechsel im Kirchgemeindesekretariat
Karin Deubelbeiss hat als Nachfolgerin von Gabriela Cavegn am 
1. Juni 2019 ihre Tätigkeit im Kirchgemeindesekretariat aufge-
nommen. Sie hat während den letzten 5 Jahren das Protokoll der 
Kirchenpflege und der Kirchgemeindeversammlungen geschrie-
ben und kennt die Abläufe bereits recht gut. 

Gerne stellt sie sich selber nochmals kurz vor
Viele kennen mich in Möriken, da ich hier aufgewachsen bin und 
zudem seit vielen Jahren beim jährlichen Bazar mithelfe. Ich bin 
verheiratet und habe zwei schulpflichtige Söhne. Während mei-
ner Freizeit pflege ich unseren Garten und bin auch sonst gerne 
draussen, sei es beim Biken, Walken oder im Sommer auch beim 
Schwimmen in der Badi. Ich freue mich, dass ich dank meiner 
Teilzeit-Stelle im Kirchgemeindesekretariat wieder Fuss fassen 
kann im Berufsleben.

Die neuen Öffnungszeiten des Sekretariats finden Sie nebenstehend!

Gottesdienste

Sonntag 7. Juli 10.00
Holderbank: GEH AUS MEIN 
HERZ UND SUCHE FREUD, Mu-
sik-Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfrn Ursula Vock, Tabea 
Plattner, Orgel

Sonntag 14. Juli 10.00
Möriken: Regionalgottes-
dienst und Taufe von Larissa 
Umiker und Taufbestätigung/
Konfirmation ???? von Dani-
ela Keller, Pfrn Ursula Vock, 
Musik: Tabea Plattner, Apéro

Sonntag 21. Juli 10.00
Holderbank: Gottesdienst, Pfr.  
Walter Mäder (Stv.), Musik: 
Tabea Plattner

Sonntag 28. Juli 9.45
Niederlenz: Regionalgot-
tesdienst, Fahrdienst siehe 
Kirchenzettel im Lenzburger 
Bezirksanzeiger

Sonntag 4. August 9.30
Othmarsingen: Regionalgo-
ttesdienst, Fahrdienst siehe 
Kirchenzettel im Lenzburger 
Bezirksanzeiger

Agenda

Andachten im Alterszentrum 
Chestenberg in Wildegg
Die nächste Reformierte 
Andacht mit Pfr. Martin Kuse 
findet am Freitag, 9. August 
um 10.00 Uhr statt.

KiK
Sommerpause

Neue Öffnungszeiten 
Kirchgemeindesekre-
tariat
Gerne informieren wir Sie 
darüber, dass das Sekretariat 
neu wie folgt geöffnet ist:

Montag	  08.30 - 11.30 Uhr
Dienstag  08.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag  08.30 - 11.30 Uhr
Freitag	       08.30 - 11.30 Uhr

Termine ausserhalb dieser 
Zeit sind nach Vereinbarung 
möglich.

Während den Schulferien gel-
ten eingeschränkte Öffnungs-
zeiten.

Schlusspunkt.
«Sommer ist die Zeit, in der es 
zu heiss ist, das zu tun, wozu es 
im Winter zu kalt war.»

Mark Twain

Corinne Gaberell

Karin Deubelbeiss-Bolliger

 
 

 
 

Taizésingen 

Proben:  Sa. 24.8, Di. 27.8, Do. 5.9, Sa. 7.9. 
 
Abschluss:   Taizéfeier am 8. September 2019 
 
Anmeldeschluss: 16.08.2019  
 


